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Diese Schrift ist der Kurze ıne inhaltsreiche Darstellung der Geschichte
des Bezirksverbandes oes der kvangelischen Frauenhilfe Die eigene Geschichte
wird, eingebettet 1M Rahmen der eutschen Geschichte, eutlic. gemacht Dieses
WITd unterstutzt uUrc den Abdruck einiger Quellen, wI1ıe edichte, Lieder, Zitate
un Zeiıtungsausschnitte. amı erhalt der Leser einen kleinen INATUC 1n das
ırken dieses fuür das Gemeindeleben 1mMm Kırchenkreis oes 'wichtigen
erbandes Insbesondere fur die eıt VOT dem Weltkrieg erfahrt der Leser die
ıvıtaten der Frauenhilfe Z Linderung der Not un! ZU. eratung der utter
Die Schrift en mıiıt einem Überblick uüber dıie Arbeıtsbereiche der Frauenhilfs-
arbeıt ıIn der Gegenwart. ngesam g1ıbt S1e einen 1nwels auf einen Bereich der
Gemeindearbeit, der bisher VO  - der hıstorıschen Forschung weıtgehen unbe-
rucksichtigt 1e

olfgang Gunther

aı:-Uwe Spanhofer, Wılhelm Vıertmann ekenntn1iıs und Wıderstand ım en
eıines westfalıschen Pfarrers ın der S-Zeiıt (Schriften ZU polıtischen un! sozlalen
Geschichte des neuzeıtliıchen Christentums, and Luther-Verlag, Bielefeld 1988,
145

„Es wıird Zeıt, da ıld uber den Kırchenkamp durch Forschungen auf
Kırchengemeindeebene un! UTrC die Rekonstruktion VO Pfarrer- und Laıenbilo-
graphıen erganzt un! erweitert wıird.“ Diese Forderung aQus dem Vorwort VO  -
Gunther Takelmann beschreibt die Aufgabe, die ıch der ufor dieses Buches
geste hat. In der Tat werden historische Ablaufe Urc bıographische Schilde-
rungen oft transparenter un! konkreter lographien ersetzen keine historischen
Abhandlungen, Ssondern erleichtern das erstandnıs fuür geschichtliche 1LUuati1l0-
NnNenNn Außerdem koönnen S1Ee eutlic machen, In welchen mogliıchen Handlungs-
spielraumen die jeweiligen Akteure gestanden en WwIrd beli der
naheren Beschäftigung mıiıt einzelnen Schicksalen die Sltuationsbedingtheit deut-
lich un! zerstort amı moralısche Kategorien, ın denen oft vorschnell die
einzelnen, aufgrun VO.  - Zugehörigkeiten estimmten Gruppen, eingeord-
net wurden.

Wılhelm Vıertmann, geboren 1909, wIird UTC. die KErziehung seiner Eltern un
insbesondere Urc seine Schulzeit kKvangelisch Stiftischen Gymnasium INn
Gutersloh gepragt ach seinem Abıtur 1929 Studıier evangelische Theologie 1n
Halle/Wittenberg, ubıingen, Bonn un: Munster bıs 1933 Insbesondere die
Vorlesungen be1 Karl ar beeinflussen den Theologiestudenten. ach seinem
ıkarıa In Borgeln bel oes un dem Besuch des Predigerseminars 1ın Wuppertal-
Kilberfeld bewirbt siıch auf 1ne Hiılfspredigerstelle fuüur den Pfarrbezir. Lage der
Lutherischen Kırchengemeinde Detmold

In ıppe omMm: Viertmann ın eine schwierige Situation Als nhänger der
Bekennenden ırche SC.  1e. ıch sofort dem lıppıschen Bruderrat Aus
diesem hatten sıch ber die lıppıschen utheraner zuruckgezogen, da S1e dort iıhre
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